
 

 
Europäisches Parlament 
Büro ASP 15 E 154, Rue Wiertz  
B – 1047 Brüssel 
Tel.: 0032 2 284 7994, Fax: 0032 2 284 9994 
E-mail: hans-peter.mayer@ep.europa.eu 
 

 
Europabüro Vechta 

Große Str. 90 
D – 49377 Vechta 

Tel.: 0049 4441 909 909, Fax: 0049 4441 909 910 
E-mail: info@europa-mayer.de 

 

 
 
 
 
 

PROF. DR. HANS-PETER MAYER 
MITGLIED DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 

 
 

Pressemitteilung 
 

08.06.2013 

 
Europa-Mayer informiert: Städte können sich noch bis zum 10. September für 
den Access City Award 2014 der EU-Kommission bewerben. 
 
Bereits zum vierten Mal schreibt die EU-Kommission den Access City Award aus. 
Einmal im Jahr werden damit Städte ausgezeichnet, die sich in besonderer Weise um 
Barrierefreiheit für Menschen mit Behinderung im städtischen Leben verdient 
gemacht haben.  "Insbesondere angesichts des demographischen Wandels ist es für 
das Zusammenleben in Städten immer wichtiger, jede Mitbürgerin und jeden 
Mitbürger an allen Bereichen des städtischen Lebens teilhaben zu lassen", so der 
Europaabgeordnete Prof. Dr. Hans-Peter Mayer. 
In der EU leben etwa 80 Millionen Menschen mit Behinderung. Die Initiative der 
Kommission soll ein Schlaglicht auf Projekte werfen, die das Alltagsleben dieser 
Menschen erleichtern. Berücksichtigt werden dabei Projekte in vier Kategorien: 
Öffentliches Bauen, Verkehr und Infrastruktur, neue Technologien und 
Kommunikation und Dienstleistungen. 
"Mit diesem Wettbewerb kann die EU ihrem, in der Strategie zugunsten von 
Menschen mit Behinderungen 2010-2020 festgelegten, Ziel eines barrierefreien 
Europas für alle einen großen Schritt näher kommen. Wenn erstmal aufgezeigt wurde, 
was Städte alles für die Inklusion leisten können, werden diese Projekte ganz schnell 
Nachahmer finden und das ist gut für die wirtschaftliche Entwicklung und den 
sozialen Zusammenhalt unserer Städte", freut sich Mayer. Im Vorjahr reichten 99 
Städte ihre Bewerbungen ein. Ausgezeichnet wurde schließlich die deutsche 
Hauptstadt Berlin als Gesamtsiegerin. Außerdem wurden mehrere Einzelprojekte 
gewürdigt.  
Der Wettbewerb wird in zwei Stufen ausgerichtet. Zunächst treten die Städte auf 
nationaler Ebene an. Die Sieger der Vorauswahl gehen dann in den europaweiten 
Wettbewerb. Der Preis wird schließlich im Rahmen der Konferenz zum Europäischen 
Tag der Menschen mit Behinderungen im Dezember in Brüssel verliehen werden. 
Bewerben können sich alle Städte mit mindestens 50.000 Einwohnern noch bis zum 
10. September 2013. Weiterführende Informationen finden Sie unter: 
http://ec.europa.eu/justice/events/access-city-award-2014/index_de.htm 


